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1692 Franz Ignaz bittet seinen Vetter Johann Ehrenreich von 
Sprinzenstein, die Hälfte der Kosten für die Verleihung des 
Großen Palatinats zu übernehmen. 

 
1694 Franz Ignaz von Sprinzenstein nimmt den Titel des Comes 

Palatinus in Anspruch. 
 
1694 1.4. Franz Ignaz macht erstmals von einem seiner Rechte 

im großen Palatinat Gebrauch: 
 
Johann Georg Primbs, ehemaliger Verwalter des Grafen 
Kazianer in der Herrschaft Steinhaus, gebürtig aus 
Böhmisch-Krumau, war für unehrlich erklärt worden, weil er 
unter falschem Namen einen Kredit aufgenommen hatte. 
Franz Ignaz erklärt ihn als Comes Palatinus wieder für 
ehrlich. ( Entwurf + Kopie ) 

 
1694 5.9. Simon Pickl von Ehratshausen aus dem 

Reichsstift Seffling bei Ulm bedankt sich bei Franz Ignaz 
für die Erhebung in den Adelsstand, die offensichtlich auf 
Empfehlung des Johann Ehrenreich von Sprinzenstein 
erfolgt war. 

 
1694 1.12. Franz Ignaz erhebt als Comes Palatinus den 

Doktor und Professor der Rechte an der Universität 
Turnau Ernst Friedrich von Someting in den Adelsstand. 

 
1695 12.9. Franz Ignaz erhebt als Comes Palatinus den 

Doktor und Hofgerichtsadvokaten beim Landeshauptmann 
in Oberösterreich Carl Seyringer in den Adelsstand. 

 
1699 12.10. Franz Ignaz macht als Comes Palatinus wieder 

einen Mann ehrlich: 
 

 Simon Söllner, Leinweber und Häusler zu Manichgatner, 
Herrschaft Starhemberg, hatte 1697 gegen ein Bettelweib 
einen Diebssegen gebraucht und mehrere Zauberbücher 
erworben. Deshalb wurde er als Zauberer aus dem 
Landgericht Starhemberg verwiesen. 
 

 Da sich Söllner reuig zeigt und als Ausgestoßener weder 
Frau noch Kinder ernähren kann, stellt Franz Ignaz seinen 
ehrlichen Stand wieder her. 
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